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ecotel communication ag, Düsseldorf

Bilanz zum 31. Dezember 2012

Aktiva Passiva

31.12.2012 Vorjahr 31.12.2012 Vorjahr
EUR TEUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 3.900.000,00 3.900.000,00
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 64.231,37 74.636,01   - Eigene Anteile -214.904,00 -147.500,00
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte Ausgegebenes Kapital 3.685.096,00 3.752.500,00

und ähnliche Rechte und Werte 782.060,83 515.779,98
3. Geschäfts- oder Firmenwert 1.800.000,00 2.700.000,00 II. Kapitalrücklage 2.500.000,00 2.734.782,12
4. Geleistete Anzahlungen 954.414,74 0,00

3.600.706,94 3.290.415,99 III. Gewinnrücklagen
Andere Gewinnrücklagen 0,00 147.500,00

II. Sachanlagen
1. Mietereinbauten 1.312.109,70 1.811.189,31 IV. Bilanzgewinn 0,00 548.517,89
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.524.628,03 1.127.630,19 6.185.096,00 7.183.300,01
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.030.646,33 71.377,67

3.867.384,06 3.010.197,17 B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 260.543,60 98.887,35

III. Finanzanlagen 2. Sonstige Rückstellungen 451.726,18 1.204.513,31
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.331.871,14 3.258.621,14 712.269,78 1.303.400,66
2. Beteiligungen 3.802,00 149.701,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein C. Verbindlichkeiten

Beteiligungsverhältnis besteht 1.410.000,00 2.550.122,78 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.179.375,00 9.171.881,29
3.745.673,14 5.958.444,92 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr:

11.213.764,14 12.259.058,08 EUR 2.348.125,00 (Vorjahr: EUR 2.562.500,00)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.457.207,11 8.937.490,74

B. Umlaufvermögen davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 11.457.207,11 (Vorjahr: EUR 8.937.490,74)

I. Vorräte 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 15.669,47 429.305,55
Waren 75.474,04 78.199,84 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 15.669,47 (Vorjahr: EUR 429.305,55)
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 213.230,42 133.765,95
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.361.836,66 10.916.178,32 EUR 213.230,42 (Vorjahr: EUR 133.765,95)
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 187.207,78 791.302,88 5. Sonstige Verbindlichkeiten 683.007,20 866.573,22
3. Forderungen gegen Unternehmen, davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 54.199,16 60.187,73 EUR 683.007,20 (Vorjahr: EUR 866.573,22)
4. Sonstige Vermögensgegenstände 925.110,21 845.154,96 davon aus Steuern:

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: EUR 148.625,66 (Vorjahr: EUR 333.956,70)
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 107.152,45) davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

11.528.353,81 12.612.823,89 EUR 7.542,57 (Vorjahr: EUR 5.907,57)
19.548.489,20 19.539.016,75

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks 3.529.996,12 2.830.907,18 D. Rechnungsabgrenzungsposten 99.057,00 127.359,00

15.133.823,97 15.521.930,91

C. Rechnungsabgrenzungsposten 197.323,87 372.087,43
26.544.911,98 28.153.076,42 26.544.911,98 28.153.076,42



ecotel communication ag, Düsseldorf

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

2012 Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 82.073.420,45 74.585.831,47
2. Sonstige betriebliche Erträge 850.592,77 933.929,00

davon aus Währungsumrechnung
EUR 1.905,64 (Vorjahr: EUR 11.681,47)

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 62.221.164,66 54.618.194,40

4. Personalaufwand
a) Gehälter 7.337.269,67 7.193.253,10
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 1.124.711,11 1.101.975,53
davon für Altersversorgung
EUR 11.695,44 (Vorjahr: EUR 12.249,44)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.648.755,21 2.384.699,24

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.024.670,10 7.738.830,09
davon aus Währungsumrechnung
EUR 6.809,52 (Vorjahr: EUR 8.932,43)

7. Erträge aus Beteiligungen, 370.000,00 0,00
davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 370.000,00 (Vorjahr: EUR 0,00)

8. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 109.395,79 112.749,96
davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 5.625,00)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 587,25 20.015,53
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 

und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 1.399.571,74 0,00
11. Aufwendungen aus Verlustübernahme 915.669,47 1.541.874,59
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 293.195,63 474.033,62
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -561.011,33 599.665,39
14. Außerordentliche Erträge = 74.975,94 0,00

Außerordentliches Ergebnis 74.975,94 0,00
15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 173.174,11 47.139,00
16. Sonstige Steuern 5.473,00 4.008,50
17. Jahresfehlbetrag/-überschuss -664.682,50 548.517,89
18. Gewinnvortrag 548.517,89 0,00
19. Verrechnung aus dem Erwerb eigener Aktien -118.617,51 0,00
20. Entnahme aus der Kapitalrücklage 234.782,12 0,00
21. Bilanzgewinn 0,00 548.517,89



 

 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2012 

ecotel communication ag, Düsseldorf 

 

Der Jahresabschluss der ecotel communication ag wurde unter Beachtung der Vorschriften des  

Handelsgesetzbuches („HGB“) sowie des Aktiengesetzes („AktG“) erstellt. 

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Absatz 3 HGB.  

Am 29. März 2006 erfolgte der Börsengang mit der Einbeziehung der Aktien der ecotel communica-

tion ag (im Folgenden auch ’ecotel’ oder ’Gesellschaft’ genannt) in den Open Market (Freiverkehr) 

und gleichzeitiger Einbeziehung in den Teilbereich des Freiverkehrs (Entry Standard) an der Frankfur-

ter Wertpapierbörse. 

Am 6. August 2007 erfolgte die Zulassung des Grundkapitals der Gesellschaft zum amtlichen Markt 

an der Frankfurter Wertpapierbörse mit gleichzeitiger Zulassung zum Teilbereich des Amtlichen 

Markts mit weiteren Zulassungsfolgepflichten (Prime Standard) mit anschließender Notierungsauf-

nahme. 

1) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

Forschungskosten werden als laufender Aufwand behandelt. Entwicklungskosten werden dann zu 

Herstellungskosten aktiviert und linear abgeschrieben, wenn ein neu entwickeltes Produkt oder Ver-

fahren eindeutig abgegrenzt werden kann, technisch realisierbar ist und entweder die eigene Nutzung 

oder die Vermarktung vorgesehen ist. Weiterhin setzt die Aktivierung voraus, dass eine eindeutige 

Aufwandszuordnung möglich ist und die Kosten mit hinreichender Wahrscheinlichkeit durch künftige 

Finanzmittelzuflüsse gedeckt wird. Im Geschäftsjahr 2012 wurden Entwicklungskosten in Höhe von 

TEUR 8 aktiviert, die auf im Vorjahr begonnene Projekte entfallen. 

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungs-

kosten bilanziert und über den Zeitraum der Nutzung linear abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von 

Lizenzen wird mit fünf Jahren, die von Software mit drei Jahren angesetzt. Die Nutzungsdauer des 

Geschäfts- oder Firmenwerts beträgt fünf Jahre.  

Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. 

Die Abschreibungen werden linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. 

 



 

 

Die Berechnung der Abschreibungen basiert auf folgenden Nutzungsdauern: 

  Nutzungsdauer in Jahren 

Einbauten auf fremden Grundstücken 7 

EDV-Ausstattung 3 bis 4 

Fuhrpark 3 bis 6 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5 bis 7 

GWG Sammelposten (EUR 150 bis EUR 1.000) 5 

Geringwertige Vermögensgegenstände unter EUR 150 werden sofort als Aufwand erfasst. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Bei einer voraussichtlich dauernden Wert-

minderung werden diese außerplanmäßgig auf den ihnen am Abschlussstichtag beizulegenden Wert 

abgeschrieben. 

Vorräte werden zu Anschaffungskosten bzw. zum Nettoveräußerungswert angesetzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit dem am  

Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Für erkennbare Einzelrisiken werden  

Einzelwertberichtigungen gebildet. Eine Pauschalwertberichtigung zur Berücksichtigung des allge-

meinen Kreditrisikos im Zusammenhang mit den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde 

mit 1 % auf die Nettobeträge berücksichtigt.  

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert bewertet.  

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag ausgewie-

sen, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem darstellen. 

Von dem Wahlrecht zum Ansatz eines Aktivüberhangs bei den latenten Steuern aufgrund von tempo-

rären Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Vermögensge-

genständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten (§ 274 Absatz 1 Satz 2 HGB) wird kein  

Gebrauch gemacht. Die temporären Differenzen in den Wertansätzen bei einem Steuersatz von ca. 

31,2 % bestehen im Wesentlichen beim Geschäfts- oder Firmenwert sowie beim sonstigen Anlage-

vermögen (jeweils aktive latente Steuern). 

Die sonstigen Rückstellungen werden für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe des nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Sie berücksichtigen sämtliche 

erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Künftige Preis- und Kostenentwicklungen wer-

den bei der Rückstellungsbewertung insoweit berücksichtigt, wie sie intersubjektiv nachvollziehbar 

sind. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem der Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre diskontiert. 

Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 sind indes keine Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr enthalten. 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 

soweit sie einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 



 

 

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden gemäß § 256a HGB mit dem Devi-

senkassamittelkurs umgerechnet. Fremdwährungsforderungen mit einer Restlaufzeit von über einem 

Jahr werden mit dem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder mit dem Stichtagskurs bewertet, 

wenn dies zu einem niedrigeren Buchwert führt. Fremdwährungsverbindlichkeiten mit einer Restlauf-

zeit von über einem Jahr werden mit dem Umrechnungskurs bei Rechnungsstellung oder dem Stich-

tagskurs bewertet, wenn dies zu einem höheren Buchwert führt. Für Fremdwährungsforderungen und  

-verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger kommen das Anschaffungskos-

tenprinzip gemäß § 253 Abs. 1 Satz 1 HGB und das Realisationsprinzip nach § 252 Abs. 1 Nr. 4 Halb-

satz 2 HGB nicht zur Anwendung.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Absatz 2 

HGB aufgestellt.  

Die Erfassung von Umsatzerlösen erfolgt grundsätzlich dann, wenn die Leistung erbracht ist bzw. die 

Vermögenswerte geliefert worden sind und damit der Gefahrenübergang stattgefunden hat. Den Um-

satzerlösen werden sachlich wie zeitlich die korrespondierenden Aufwendungen gegenübergestellt. 

 

2) ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

a) Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang dargestellt.  

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögensgegenständen betreffen vor allem Erweiterungsinvesti-

tionen für EDV-Software und den Erwerb von Lizenzen und Nutzungsrechten. 

Bei den Zugängen der selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände handelt es sich um 

Nachaktivierung von Entwicklungskosten für  Software. Forschungsaufwendungen sind im Geschäfts-

jahr nicht entstanden.  

b) Sachanlagen  

Die Zugänge bei den Sachanlagen resultieren im Wesentlichen aus den Erweiterungen der EDV und 

der sonstigen Technik. 



 

 

c) Finanzanlagen  

  

Beteiligungs-
quote 

Eigenkapital zum 31. 
Dezember 2012

Jahresergebnis TEUR% TEUR
ecotel private GmbH, Düsseldorf 100,00 621 125
easybell GmbH, Berlin **50,98 342 *294
carrier-services.de GmbH, Berlin **100,00 421 261
Sparcall GmbH,  Bad Belzig **100,00 2.634 1.326

init.voice GmbH, Berlin **100,00 112 88
nacamar GmbH, Frankfurt  100,00 1.700 *-916
Mediagate Participations S.á.r.l. 
Luxemburg 20,3 16 -2
synergyPlus GmbH, Rathenow 49,90 -679 -168
mvneco GmbH, Düsseldorf 48,65 -2.981 492
  

   * vor Ergebnisabführung
 
Im Geschäftsjahr 2012 hat die Gesellschaft 20,3 % der Anteile an der Mediagate Participations S.á.r.l. 
(Luxemburg) erworben. 

Aufgrund einer voraussichtlich dauernden Wertminderung ist die Beteiligung an der synergyPlus 

GmbH um TEUR 150 auf den ihr am Abschlussstichtag beizulegenden Wert abgeschrieben worden. 

Mit wirtschaftlicher Rückwirkung zum 1. Dezember 2011 wurde die i-cube GmbH zu Buchwerten auf 

die ecotel communication ag verschmolzen. Hierbei gingen Vermögensgegenstände in Höhe von 

TEUR 1.153 sowie Schulden in Höhe von TEUR 851 auf die Gesellschaft über. Gleichzeitig wurden 

die im Finanzanlagevermögen gehaltenen Anteile in Höhe von TEUR 227 mit dem zugegangenen 

Nettovermögen verrechnet.  

Eine Übersicht der durch die Verschmelzungen auf die Gesellschaft übergegangenen Vermögensge-

genstände und Schulden ist folgender Tabelle zu entnehmen: 

Buchwerte in TEUR i-cube GmbH 
Immaterielle Vermögensgegenstände 490
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 501
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 162
Rechnungsabgrenzungsposten 0
Summe Vermögensgegenstände 1.153
  
Rückstellungen 11
Verbindlichkeiten 662
Rechnungsabgrenzungsposten 178
Summe Schulden 851
  
Netto-Vermögen 302

 
Abgegangener Buchwert der Beteiligung 227



 

 

Die Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen resultieren aus einem mit 5 % verzinstem Darlehen an 

die mvneco GmbH sowie aus drei mit 5 % bzw. 7,5 % verzinsten Darlehen an die synergyPLUS 

GmbH. Im Geschäftsjahr wurde das Darlehen gegenüber der mvneco GmbH um TEUR 951 und der 

synergyPlus um 299 TEUR wertberichtigt. 

 

d) Vorräte 

Unter den Vorräten sind im Wesentlichen auf Lager befindliche technische Ausrüstung, die im Rah-

men der Dienstleistungserbringung an Kunden vermietet bzw. verkauft wird, ausgewiesen. 

e)  Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen zum 31. Dezember 2012 resultieren aus erbrachten 

Leistungen in Höhe von TEUR 94 (Vorjahr: TEUR 457) und aus Forderungen aus der Umsatzsteuer-

organschaft in Höhe von TEUR 93 (Vorjahr: TEUR 5).  

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind Verbindlichkeiten aus der 

Verlustübernahme der nacamar GmbH in Höhe von TEUR 16 (Vorjahr: TEUR 0) ausgewiesen. 

 

f) Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteili-

gungsverhältnis besteht  

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, beinhalten im 

Wesentlichen einen Provisionsvorschuss an die synergyPlus GmbH in Höhe von TEUR 54 (Vorjahr: 

TEUR 60). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betref-

fen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der mvneco 

GmbH in Höhe von TEUR 180 (Vorjahr: TEUR 109). 

 

g) Sonstige Vermögensgegenstände  

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen die im Folgejahr abzugsfähige 

Vorsteuer in Höhe von TEUR 733 (Vorjahr: TEUR 532), Lieferanten- und Mietkautionen in Höhe von 

TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 57),  Sicherheitsleistungen in Höhe von TEUR 51 (Vorjahr: TEUR 51), 

sowie debitorische Kreditoren in Höhe von TEUR 33 (Vorjahr: TEUR 24). 

h) Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 197) enthalten im Wesentlichen Vorauszahlungen 

an Lieferanten für Supportdienstleitungen und für Vorleistungen an anderen Telekommunikations-

unternehmen.  



 

 

i) Gezeichnetes Kapital  

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum 31. Dezember 2012 EUR 3.900.000 Die Anzahl 

der zum 31. Dezember 2012 ausgegebenen Aktien der ecotel communication ag beträgt 3.900.000 

Stück. Die Aktien sind als nennwertlose Stückaktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals 

von EUR 1,00 ausgegeben. Die Gesellschaft hält eine Anzahl von 214.904 eigenen Aktien. Davon ent-

fallen 100.000 Aktien auf die im Geschäftsjahr 2008 erfolgte unentgeltliche Rückübertragung von 

ecotel-Aktien durch die Gesellschafter der ehemaligen ADTG Allgemeine Telefondienstleistungs 

GmbH. Die Rückübertragung fand auf Basis einer mit diesen Gesellschaftern geschlossenen Earn-Out-

Vereinbarung statt. Im Geschäftsjahr 2009 wurden weitere 47.500 Aktien aufgrund einer in Bezug auf 

die Anteile an der ehemaligen ADTG Allgemeine Telefondienstleistungs GmbH geltend gemachten 

Kaufpreisanpassung zurückgegeben. Diese wurden in Höhe ihres Nennbetrags vom Grundkapital ab-

gesetzt. In 2012 wurden insgesamt 67.404 eigene Aktien zu einem Gesamtpreis in Höhe von 

EUR 333.522 und einem Durchschnittskurs von EUR 4,9481 erworben. Der auf den Nennbetrag ent-

fallende Kaufpreisanteil in Höhe von EUR 67.404 wurde offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt 

und entspricht 5,5% des Grundkapitals. 

Das ausgegebene Kapital beträgt somit EUR 3.685.096. 

j) Genehmigtes Kapital  

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juli 2012 wurde der Vorstand der Gesellschaft er-

mächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 26. Juli 2017 

einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 1.950.000 EUR gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch 

Ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen. Die Zahl der Aktien muss sich 

in demselben Verhältnis wie das Grundkapital erhöhen. Im Geschäftsjahr 2012 hat der Vorstand von 

dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 

k) Bedingtes Kapital  

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juli 2012 wurden die bestehenden bedingten Kapita- 

lia I und II in Höhe von bis zu 1.500.000 Euro bzw. 150.000 Euro vollständig aufgehoben. 

Zudem hat die Hauptversammlung am 27. Juli 2012 eine neue bedingte Erhöhung des Grundkapitals 

um bis zu 1.500.000 EUR durch Ausgabe von bis zu 1.500.000 auf den Inhaber lautenden Stückaktien 

beschlossen (Bedingtes Kapital I). Die bedingte Kapitalerhöhung dient nach Maßgabe der Wandelan-

leihebedingungen ausschließlich der Gewährung von Aktien an die Inhaber von Options- und/oder 

Wandelschuldverschreibungen, die gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 27. Juli 

2012 bis zum 26. Juli 2017 von der Gesellschaft begeben werden können. Die bedingte Kapitalerhö-

hung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der Wandel- und/oder Optionsschuldverschrei-

bungen von ihren Wandlungs- bzw. Optionsrechten Gebrauch machen oder die zur Wandlung ver-

pflichteten Inhaber der Wandelschuldverschreibungen ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen und soweit 

nicht andere Erfüllungsformen zur Bedienung dieser Rechte zur Verfügung gestellt werden. Im Ge-

schäftsjahr 2012 hat der Vorstand von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. 



 

 

l) Kapitalrücklage  

Die Kapitalrücklage hat sich im Vergleich zum Vorjahr von EUR 2.734.782,12 auf  EUR 2.500.000 

um EUR 234.782,12 reduziert. Die Veränderung resultiert aus einer Verrechnung der Kapitalrücklage 

mit dem Bilanzverlust.  

m) Gewinnrücklagen 

Das auf die im Geschäftsjahr erworbenen eigenen Aktien gezahlte Aufgeld in Höhe von EUR 266.117 

wurde in Höhe von EUR 147.500 mit den frei verfügbaren Gewinnrücklagen verrechnet. Der verblie-

bene Kaufpreisanteil in Höhe von EUR 118.617 ist in das Bilanzergebnis eingestellt worden. 

 

Das Eigenkapital stellt sich im Geschäftsjahr 2012 wie folgt dar: 

EUR 
Stand zum 31. Dezember 2012 

[EUR]

Gezeichnetes Kapital 3.900.000,00

Nennbetrag eigener Anteile -214.904,00

Gezeichnetes Kapital 3.685.096,00

Kapitalrücklage 2.500.000,00

Gewinnvortrag 0,00

Jahresüberschuss 0,00

Eigenkapital Gesamt 6.185.096,00

  

In Höhe der aktivierten selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens von TEUR 64 besteht eine Ausschüttungssperre im Sinne des § 268 Abs. 8 HGB. 
 



 

 

n) Rückstellungen 

Die Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 

Rückstellungsspiegel 
Stand 

1.1.2012 

Zugang 
Verschmel-

zung 
Inanspruch-

nahme Auflösung Zuführung 
Stand 

31.12.2012
  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
Steuerrückstellungen 99 31 0 192 260

Ausstehende Eingangs-
rechnungen 777 10 636 151 106 106
Urlaub 76 0 76 0 98 98
Drohverluste 83 0 53 0 67 97
Aufsichtsratvergütung 58 0 42 0 52 68

Abschluss- und Prü-
fungskosten 41 1 41 0 40 41
Berufsgenossenschaft 29 0 30 32 31
Schwerbehindertenabgabe 4 0 4 0 10 10

Personalbezogene  
Rückstellungen 110 0 110 0 0 0
Übrige Rückstellungen 26 0 25 0 0 1
Sonstige Rückstellungen 1.204 11 1.017 151 405 452

o) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Ratentilgungsdarlehen in Höhe von 

Mio. EUR 2 mit einer Laufzeit bis Dezember 2013 sowie drei langfristige Innovationsdarlehen in Hö-

he von Mio. EUR 5,2  mit einer Laufzeit bis September 2019 ausgewiesen. Zur Sicherung des erstge-

nannten Ratentilgungsdarlehens wurden die Geschäftsanteile an der nacamar GmbH an die kreditge-

bende Bank verpfändet. 

Aus den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten resultieren in den nächsten Jahren voraussicht-

lich die folgenden (nicht diskontierten) Zahlungen: 

Tilgungszahlungen Buchwerte Tilgungszahlungen 

TEUR 31.12.2012 2013 2014 bis 2017 ab 2018

Verbindlichkeiten gegen-
über 7.179 2.348 2.826 2.005
Kreditinstituten 

 

  



 

 

Tilgungszahlungen Buchwerte Tilgungszahlungen 
TEUR 31.12.2011 2012 2013 bis 2016 ab 2017

Verbindlichkeiten gegen-
über 

9.172 2.563 3.458 3.151Kreditinstituten 
 
 

p) Sonstige Verbindlichkeiten  

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalt 

in Höhe von TEUR 364 (Vorjahr: TEUR 359),  aus Lohn- und Kirchensteuer in Höhe von TEUR 148 

(Vorjahr: TEUR 125),  kreditorische Debitoren in Höhe von TEUR 136 (Vorjahr: TEUR 131) sowie 

Verbindlichkeiten aus Provisionszahlungen (TEUR 33; Vorjahr: TEUR 30) ausgewiesen.  

q) Passive Rechnungsabgrenzungsposten  

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet eine Einnahme aufgrund vorzeitiger Vertragsbe-

endigung. Er wird entsprechend der Laufzeit des Vertrages linear aufgelöst.  

 

3) ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

a) Umsatzerlöse  

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:
  2012 2011 + / - 
  TEUR TEUR TEUR  
Erlöse aus Sprachdiensten 12.477 17.070 -4.593 
Erlöse Anschlüsse 13.042 10.845 2.197 
Erlöse aus Datendiensten 10.047 8.497 1.550 
Erlöse aus Mobilfunk 1.280 1.181 99 

Erlöse aus Mehrwertdienste und Service-
nummern 366 596 -230 
Erlöse aus Housing/Hosting 3.265 2.898 367 
Erlöse aus  Carrierservices 394 2.036 -1.642 
Erlöse Non-Carrierservices 6.449 6.589 -140 
Erlöse Wholesale 34.483 24.613 9.870 
Erlöse Sonstige 271 261 10 
Gesamt 82.074 74.586 7.488 
  2012 2011  + / - 
  TEUR TEUR TEUR  
Inland  65.248 64.803 445 
Ausland 16.826 9.783 7.043 
Gesamt 82.074 74.586 7.488 

 
 



 

 

b) Sonstige betriebliche Erträge  

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus der Weiterberechnung 

von Kosten (TEUR 424; Vorjahr: TEUR 457), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

(TEUR 151; Vorjahr: TEUR 67), Erträge aus Herabsetzung der EWB/PWB (TEUR 185; Vorjahr: 

TEUR 73), Erträge aus Anlagenverkäufen (TEUR 33; Vorjahr TEUR 17) sowie Erträge aus Kursdiffe-

renzen (TEUR 2; Vorjahr: TEUR 12). Hiervon sind TEUR 184 (Vorjahr: TEUR 84) aperiodisch. 

c) Materialaufwand 

Der Materialaufwand betrifft eingekaufte Vorleistungen bei anderen Telekommunikationsunter-

nehmen. 

d) Abschreibungen 

Die außerplanmäßigen Abschreibungen betragen TEUR 188 und sind im Wesentlichen durch Ab-

schreibungen auf technische Anlagen zurückzuführen.  

e) Sonstige betriebliche Aufwendungen  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für Vermitt-

lungsprovisionen (TEUR 3.157; Vorjahr: TEUR 3.124), Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 

(TEUR 766; Vorjahr: TEUR 861), Technischer Support und Entwicklung (TEUR 1.001; Vorjahr: 

TEUR 832), Kfz- und Reisekosten (TEUR 536; Vorjahr: TEUR 502), sowie Raumkosten (TEUR 617; 

Vorjahr: TEUR 596).  

f) Erträge aus Beteiligung 

In den Erträgen aus Beteiligungen ist eine Gewinnausschüttung der ecotel private GmbH enthalten.  

g) Aufwendungen aus Ergebnisabführungsverträgen 

Aufgrund des Ergebnisabführungsvertrags mit der nacamar GmbH wurde ein Verlust in Höhe von 

TEUR 916 (Vorjahr: TEUR 1.542) übernommen. 

h) Zinserträge und Zinsaufwendungen 

Die Zinserträge im Geschäftsjahr 2012 ergaben sich aus Kontokorrentguthaben sowie aus Darlehens-

forderungen gegen Beteiligungsunternehmen. Die Zinsaufwendungen entfallen im Wesentlichen auf 

die Darlehensverbindlichkeiten.  

i) Abschreibungen auf Finanzanlagen 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen entfallen auf die Ausleihungen der Beteiligung mvneco 

GmbH (TEUR 951) und SynergyPlus GmbH (TEUR 299). 



 

 

j) Außerordentliche Erträge 

Unter den außerordentlichen Erträgen ist der Gewinn aus der Verschmelzung der i-cube GmbH aus-

gewiesen.  

k) Steuern 

Der Ausweis enthält die auf den Jahresüberschuss entfallende Gewerbe- und Körperschaftsteuer  

sowie KFZ-Steuern.   

 

4) SONSTIGE ANGABEN 

a) Angabe zur Corporate Governance-Erklärung § 285 Nr. 16 HGB  

Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erklärung wurde vom Vorstand und vom Auf-

sichtsrat abgegeben und der Öffentlichkeit über die Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich 

gemacht.  

b) Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Sinne des § 285 Nr. 3a HGB  

Aus Miet- und Leasingverträgen sowie aus vertraglichen Bindungen mit Lieferanten erwachsen der 

Gesellschaft in den nächsten Jahren finanzielle Verpflichtungen wie folgt: 

TEUR bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre ab 5 Jahre Gesamt 
  

Miete 845 2.939 820 4.604
Leasing/Mietkauf 185 193 0 378
 1.030 3.132 820 4.982

 

Weiter bestehen vertragliche Vereinbarungen über den zu erreichenden Mindestumsatz mit Lieferan-

ten bis 2016 über eine Gesamthöhe von TEUR 6.000. 

c) Derivative Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente werden zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken für Finanzierungs-

vorgänge in Form eines Zins-Swaps gehalten. Der Zins-Swap bezieht sich auf ein Nominalvolumen 

von insgesamt TEUR 2.000. Die Bewertung des Zins-Swap, der nicht in eine Bewertungseinheit ein-

bezogen wurde, ergab zum Stichtag einen negativen Marktwert von TEUR 30 (Vorjahr: TEUR 83). 

Hierfür wurde eine Rückstellung für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften gebildet. 

d) Bewertungseinheiten 

Aufgrund eines Großprojekts ist die Gesellschaft die vertragliche Verpflichtung eingegangen, IT-

Ausrüstung im Wert von nominal 4,2 Mio. USD zur späteren Kundennutzung bereitzustellen. Der Er-

werb der IT-Ausrüstung erfolgt auf Basis einzelner Bestellungen bei entsprechenden Vorlieferanten 

und soll in fünf Tranchen von März bis Juli 2013 zur Auslieferung und Fakturierung gelangen. Zur 



 

 

Absicherung des Währungsänderungsrisikos aus den Beschaffungsvorgängen hat die Gesellschaft mit 

Unterzeichnung des Großkundenvertrags am 19. November 2012 fünf Devisentermingeschäfte mit ih-

rer Hausbank geschlossen, die die geplanten Beschaffungsvorgänge je Bereitstellungsmonat von ins-

gesamt nominal 4,2 Mio. USD reflektieren. Hierbei hat die Gesellschaft den Wechselkurs von 1,277 

USD/EUR auf Termin gesichert. Zum Stichtag hat die Gesellschaft insgesamt Bestellungen mit einem 

Nominalvolumen von 2,7 Mio. USD kontrahiert. Im Umfang der zum Stichtag kontrahierten Beschaf-

fungsvorgänge fasst die Gesellschaft gem. § 254 HGB die schwebenden Beschaffungsgeschäfte je Pe-

riode mit den für die Lieferperiode geschlossenen Devisentermingeschäften zu bilanziellen Bewer-

tungseinheiten zusammen. Die Bilanzierung erfolgt nach Maßgabe der Einfrierungsmethode. Die 

prospektive Effektivität wird nach Maßgabe der critical terms match-Methode beurteilt, weil sich hin-

sichtlich der in die Bewertungseinheiten einbezogenen Nominalvolumina alle wertbestimmenden Fak-

toren decken. 

Für die Anteile an den Nominalvolumina der Devisentermingeschäfte (1,5 Mio. USD), die nicht in ei-

ne Bilanzierungseinheit einbezogen wurden, ist aufgrund der von der Hausbank berechneten negativen 

beizulegenden Zeitwerte eine Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 67 gebildet worden. 

e) Arbeitnehmer 

Die durchschnittliche Zahl der während der Geschäftsjahre 2012 und 2011 beschäftigten Arbeitneh-

mer betrug:  

  2012 2011
Angestellte 159 160
(Ohne Vorstandsmitglieder und Auszubildende) 147 142
      

f) Vorstand  

Der Vorstand der ecotel communication ag setzte sich im Berichtsjahr 2012 wie folgt zusammen: 

 Peter Zils, Düsseldorf, Ingenieur, CEO 

 Bernhard Seidl, Ingenieur, München, CFO 

 Achim Theis, Kaufmann, Düsseldorf, CSO 

Nach § 6 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder 

oder durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen gesetzlich vertreten. Der 

Aufsichtsrat hat von seiner Ermächtigung Gebrauch gemacht und bestimmt, dass die jeweiligen Vor-

standsmitglieder einzelvertretungsberechtigt sind. 



 

 

g) Aufsichtsrat 

Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats waren im Jahr 2012 bestellt: 

 Johannes Borgmann, Kaufmann, Wesel (Vorsitzender) 

 Mirko Mach, Kaufmann, Heidelberg (stellvertretender Vorsitzender) 

 Dr. Norbert Bensel, selbständiger Unternehmensberater, Berlin  

 Brigitte Holzer, Kauffrau, Berg 

 Dr. Thorsten Reinhard, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main 

 Sascha Magsamen, Kaufmann, Frankfurt am Main  



 

 

Zum 31. Dezember 2012 waren die Mitglieder des Aufsichtsrats der Gesellschaft gemäß § 285 Nr. 10 

HGB Mitglieder in folgenden Gremien:  

Aufsichtsratmitglied Funktion Unternehmen 

Johannes Borgmann Geschäftsführer ADCO Umweltdienste Holding GmbH  

Member Board of Directors ADCO HOLDINGS, Inc. in Marietta, Georgia 30062, USA  

CEO ADCO HOLDINGS, Inc. in Marietta, Georgia 30062, USA  

Geschäftsführer ADCO Beteiligungs-GmbH (Ratingen)  

Geschäftsführer ADCO Immobilien GmbH (Ratingen) 

Geschäftsführer ADCO International GmbH 

Präsident des Verwaltungsrates TOI TOI AG in Affoltern (Schweiz)  

Geschäftsführer MEPS GmbH in Ratingen 

Geschäftsführer  QITS GmbH in Ratingen  

Brigitte Holzer Inhaber, Geschäftsführerin Holzer Holding GmbH, Berg 

Inhaber, Geschäftsführerin OCTAGON CAPITAL GmbH, Berg 

CFO PPRO Financial LTD 

Mirko Mach Geschäftsführender Gesellschafter MPC Service GmbH, Heidelberg 

Dr. Thorsten Reinhard Partner (Member) Noerr LLP, London 

Mitglied des Aufsichtsrats Wackler Holding SE, München 

Dr. Norbert Bensel Mitglied des Aufsichtsrats Praktiker AG 

Mitglied des Aufsichtsrats Praktiker Deutschland GmbH 

Mitglied des Aufsichtsrats IAS Institut für Arbeits- und Sozialhygiene AG 

Mitglied des Aufsichtsrats Compass Group Deutschland GmbH 

Vorsitzender des Aufsichtsrats TransCare AG  

Mitglied des Beirats BREUER Nachrichtentechnik GmbH 

Mitglied des Beirats IQ Martrade Holding- und Managementgesellschaft mbH 

Geschäftsführender Gesellschafter NB Consulting- und Beteiligungs GmbH 

Sascha Magsamen Vorsitzender des Aufsichtsrats ICM Media AG, Frankfurt am Main 
Vorsitzender des Aufsichtsrats Wige Media AG, Köln 
Vorsitzender des Aufsichtsrats MediNavi AG, Starnberg 
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichts-
rats Tyros AG, Hamburg 
Mitglied des Verwaltungsrats Novavisions AG, Rotkreuz/Schweiz 
Mitglied des Aufsichtsrats Ecolutions GmbH & Co. KGaA, Frankfurt am Main 
Mitglied des Aufsichtsrats Close Brothers Seydler Research AG, Frankfurt am Main 
Vorstand PVM Private Values Media AG, Frankfurt am Main 

Vorstand Impera Total Return AG, Frankfurt am Main 

Vorstand Inspire AG, Paderborn 

Geschäftsführer Frames Filmproduktion GmbH, Wien/Österreich 

Geschäftsführer 
Präzisionsdreherei Johann Kölbel Nachfolger GmbH, Puch-
heim 

 

Die Mitglieder des Vorstands bekleiden keine Ämter in Kontrollgremien i.S.d. § 285 Nr. 10 HGB. 



 

 

h) Gesamtbezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats  

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands entspricht den gesetzlichen Vorgaben des Aktiengesetzes 

sowie des Vorstandsvergütungsgesetzes.  

Der variable Bestandteil richtet sich nach dem Erreichen bestimmter Zielvorgaben (u.a. Auftrags-

eingang, EBITDA, EBIT). Diese werden jährlich durch den Aufsichtsrat festgelegt. Zusätzlich ist die 

Auszahlung des variablen Anteils an eine nachhaltige Unternehmensentwicklung über drei Jahre  

gekoppelt. Im Geschäftsjahr werden keine variablen Vergütungen an den Vorstand gezahlt. ecotel hat 

für die Vorstandsmitglieder eine Vermögensschadenshaftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) mit 

angemessener Selbstbeteiligung abgeschlossen.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste und variable jährliche Vergütung. Ferner hat die 

ecotel auch für die Aufsichtsratsmitglieder eine Vermögensschadenshaftpflichtversicherung (D&O-

Versicherung) mit angemessener Selbstbeteiligung abgeschlossen. Im Geschäftsjahr 2012 wurden kei-

ne variablen Vergütungen an die Aufsichtsräte gezahlt, da die hierfür vereinbarten Zielvorgaben nicht 

erreicht wurden. 

Die Vergütungen von Vorstand und Aufsichtsrat setzten sich in 2012 wie folgt zusammen: 
TEUR Feste Vergü-

tung 
Erfolgsbezogene/

Variable 
Vergütung

Summe

Bernhard Seidl 232,6 0 232,6

Achim Theis 228,3 0 228,3

Peter Zils 323,2 0 323,2

    

Johannes Borgmann 12,7 0 12,7

Brigitte Holzer 8,5 0 8,5

Dr. Thorsten Reinhard 7,0 0 7,0

Mirko Mach 9,5 0 9,5

Sascha Magsamen 7,0 0 7,0

Dr. Norbert Bensel 6,8 0 6,8

  

 

i) Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen 

Die Gesellschaft hat verschiedene Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen getätigt. 

Diese sind zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommen. 

 



 

 

j) Beteiligungen an der Gesellschaft  

Folgende wesentliche Beteiligungen werden an der Gesellschaft gehalten: 

TEUR % 

Peter Zils  25,64% 

eigene Aktien 5,51% 

Streubesitz 19,89% 

Intellect Investment & Management Ltd. 25,09% 

IQ Martrade Holding und Managementgesellschaft mbH 14,56% 

PVM Private Values Media AG 9,31% 

Während des Geschäftsjahres 2012 lagen folgende Meldungen vor, die in Verbindung mit § 20 Abs. 1 

oder Abs. 4 AktG oder in Verbindung mit § 21 Abs. 1 oder Abs. 1a des WpHG zu Angaben nach 

§ 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG geführt haben. 

 

05.01.2012 
 

Veröffentlichung einer Stimmrechtsmitteilung übermittelt durch die DGAP - ein Unternehmen der 

EquityStory AG. Für den Inhalt der Mitteilung ist der Emittent verantwortlich. 

 

Mitteilung der Gesellschaften 

 

1) Augur Financial Opportunity SICAV, Luxemburg, Luxemburg  

2) Augur Financial Holding II S.A., Luxemburg, Luxemburg 

3) Augur Financial Holding Zwei GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, Deutschland 

4) Augur Capital GmbH, Bad Soden am Taunus, Deutschland 

5) Augur Zwei Verwaltungs GmbH, Frankfurt am Main, Deutschland 

 

dass ihr Stimmrechtsanteil an der ecotel communication ag, Prinzenallee 11, 40549 Düsseldorf am 

29.12.2011 die Schwellen von 5% und 3% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 

0,092% (das entspricht 3600 Stimmrechten) betragen hat. 

 

Die Stimmrechte werden gemäß § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG gänzlich allen unter 1) bis 5) ge-

nannten Gesellschaften zugerechnet. 

 

Mitteilung der Schnigge Wertpapierhandelsbank AG, Düsseldorf, Deutschland, vom 30.12.2011, dass 

ihr Stimmrechtsanteil an der ecotel communication ag, Prinzenallee 11, 40549 Düsseldorf am 

29.12.2011 die Schwellen von 5% und 3% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 

0,092% (das entspricht 3600 Stimmrechten) betragen hat. 



 

 

 

 

23.05.2012  

 

Veröffentlichung einer Ad-hoc-Mitteilung nach § 15 WpHG 

 

Der Vorstand der ecotel communication ag (WKN 000585434/ISIN DE0005854343) hat heute be-

schlossen, in der Zeit vom 25. Mai 2012 bis zum Ablauf des 30. September 2012 bis zu 100.000 eige-

ne Aktien (das entspricht 2,6 Prozent des derzeitigen Grundkapitals) zurückzukaufen. Der Erwerb soll 

über die Börse erfolgen. Der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne Erwerbsneben-

kosten) darf den arithmetischen Mittelwert der Schlusskurse der Aktie im XETRA-Handel an den drei 

Handelstagen vor dem Erwerb um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. Bei Zugrundelegung 

der Schlusskurse der Aktie im XETRA-Handel an den letzten drei Handelstagen vor dem Tage der 

Beschlussfassung entspricht dies einem Rückkaufvolumen von bis zu ca. 0,51 Millionen Euro.  

 
Der Vorstand macht damit von dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 30. Juli 

2010 Gebrauch, der den Vorstand bis zum 29. Juli 2015 zum Erwerb eigener Aktien im Umfang von 

bis zu 10 % des Grundkapitals ermächtigt hat. Die zurückerworbenen Aktien können zu allen im Er-

mächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vorgesehenen Zwecken verwendet werden. 

 

Der Rückkauf der Aktien erfolgt unter Führung eines Kreditinstituts in Übereinstimmung mit §§ 14 

Abs. 2, 20a Abs. 3 WpHG unter Anlehnung an die sog. Safe-Harbor-Regelung gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 2273/2003. Das beauftragte Kreditinstitut trifft seine Entscheidungen über den Zeitpunkt des 

Aktienerwerbs unabhängig und unbeeinflusst von der ecotel communication ag. 

 

24.08.2012 

 

Mitteilung der ecotel communication ag, Düsseldorf, Deutschland gemäß § 26 Abs. 1 Satz 2 WpHG, 

dass ihr Anteil an eigenen Aktien an der ecotel communication ag, Düsseldorf, Deutschland (ISIN: 

DE0005854343) am 22.08.2012 die Schwelle von 5% überschritten hat und zu diesem Tag 5,02% be-

trägt (Anzahl Stimmrechte: 195.800, Gesamtzahl Stimmrechte: 3.900.000). 

 



 

 

k) Honorare Wirtschaftsprüfer  

Das Honorar für die Abschlussprüfung betrug TEUR 60.  

 

 

Düsseldorf, den 19. März 2013 

 

ecotel communication ag 

Der Vorstand 

 

 

 

Peter Zils   Bernhard Seidl    Achim Theis 



ecotel communication ag, Düsseldorf

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2012

Bruttobuchwerte kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte
Stand am Stand am Stand am Stand am Stand am 
1.1.2012 Verschmelzung Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2012 1.1.2012 Verschmelzung Zugänge Abgänge 31.12.2012 31.12.2012 Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 82.312,31 0,00 7.763,45 0,00 0,00 90.075,76 7.676,30 0,00 18.168,09 0,00 25.844,39 64.231,37 74.636,01
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 5.143.498,69 920.613,90 149.851,88 0,00 7.047,00 6.206.917,47 4.627.718,71 431.056,83 371.149,86 5.068,76 5.424.856,64 782.060,83 515.779,98
3. Geschäfts- oder Firmenwert 4.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.500.000,00 1.800.000,00 0,00 900.000,00 0,00 2.700.000,00 1.800.000,00 2.700.000,00
4. Anzahlungen 0,00 0,00 954.414,74 0,00 0,00 954.414,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 954.414,74 0,00

9.725.811,00 920.613,90 1.112.030,07 0,00 7.047,00 11.751.407,97 6.435.395,01 431.056,83 1.289.317,95 5.068,76 8.150.701,03 3.600.706,94 3.290.415,99

II. Sachanlagen
1. Mietereinbauten 5.308.813,14 0,00 270.182,97 0,00 891.700,00 4.687.296,11 3.497.623,83 0,00 769.262,58 891.700,00 3.375.186,41 1.312.109,70 1.811.189,31
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.530.604,92 0,00 925.810,66 61.361,86 39.069,54 7.478.707,90 5.402.974,73 0,00 590.174,68 39.069,54 5.954.079,87 1.524.628,03 1.127.630,19
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 180.322,96 0,00 1.020.630,52 -61.361,86 108.945,29 1.030.646,33 108.945,29 0,00 0,00 108.945,29 0,00 1.030.646,33 71.377,67

12.019.741,02 0,00 2.216.624,15 0,00 1.039.714,83 13.196.650,34 9.009.543,85 0,00 1.359.437,26 1.039.714,83 9.329.266,28 3.867.384,06 3.010.197,17

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 7.999.715,87 -226.750,00 0,00 0,00 700.000,00 7.072.965,87 4.741.094,73 0,00 0,00 0,00 4.741.094,73 2.331.871,14 3.258.621,14
2. Beteiligungen 1.994.130,40 0,00 3.800,00 0,00 0,00 1.997.930,40 1.844.429,40 0,00 149.699,00 0,00 1.994.128,40 3.802,00 149.701,00
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 3.167.769,84 0,00 109.749,96 0,00 0,00 3.277.519,80 617.647,06 0,00 1.249.872,74 0,00 1.867.519,80 1.410.000,00 2.550.122,78
13.161.616,11 -226.750,00 113.549,96 0,00 700.000,00 12.348.416,07 7.203.171,19 0,00 1.399.571,74 0,00 8.602.742,93 3.745.673,14 5.958.444,92
34.907.168,13 693.863,90 3.442.204,18 0,00 1.746.761,83 37.296.474,38 22.648.110,05 431.056,83 4.048.326,95 1.044.783,59 26.082.710,24 11.213.764,14 12.259.058,08



 

 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - 

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der ecotel communication ag, Düsseldorf, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Auf-

stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-

gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler  

berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-

ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lage-

bericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jah-

resabschluss der ecotel communication ag, Düsseldorf, den gesetzlichen Vorschriften und den ergän-

zenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

 

Düsseldorf, den 25. März 2013 

 

 

Deloitte & Touche GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

 gez. Schlereth gez. Frank 

 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


